
Werſeburger Kreis-Jlatt.
Mittwoch den 30. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der erſten Hälfte des Monats September e, wird die Superreviſion derjenigen temporair Jnvaliden des dieſſeitigen Bezirks
ſtattfinden bei denen die Penſions Zahlung in dieſem Jahre abläuft. Hiermit wird gleichzeitig das Prüfungs Verfahren derjenigen
Penſions Anträge verbunden, welche

a) von denjenigen bereits anerkannten Jnvaliden erhoben werden, welche ſich mit der ihnen bereits zuerkannten Penſion nicht zufrieden
geben und

b) von denjenigen Reſerviſten und Landwehrmännern 2c, welche nach ihrer Entlaſſung invalide geworden und infolge deſſen Penſions
Anſprühe zu haben glauben.

Diejenigen Jndividuen, welche Anſprüche der sub a, und b. verzeichneten Art zu haben glauben, haben die bezüglichen Anträge
ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum 1. September e. bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu Protololl zu geben und die nothwendigen Be
weisſtücke, als Atteſte der ſie ſeit der Entlaſſung behandelnden Aerzte, ſowie amtliche Erklärungen der Magiſtrate reſp. Ortsbehörden,
welche ihre in Folge des Krieges entſtandene verminderte reſp. gänzliche Erwerbsunfähigkeit documentiren, zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 22. Auguſt 1871.
Das Bezirks-Commando.

A. Gündell, Major z. D. und Bezirks-Commandeur.
Das Befahren des vorderſten Tümpels vor hieſigem Gotthardts-

thore und dem Schützenhauſe mit Schutt und Aſche kann nicht mehr
ſtattfinden da derſelbe vollſtändig ausgefüllt iſt. Die Ausfüllung
des hinterſten Tümpels bleibt vorläufig ausgeſetzt und werden wir
ſeiner Zeit veröffentlichen, wenn Schutt 2c. an demſelben abgeladen
werden kann.

Merſeburg den 28. Auguſt 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend den 2. September 1871, Vormittags 9 Ahr,

ſollen vom Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12. in Weißenfels
an der großen Reitbahn eirca 9 Stück ausrangirte Königliche Dienſt-
pferde (Artillerie-Pferde) öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.

Feld- und Wieſen- Verpachtung in Merſeburg.
Die zur hieſigen NeumarktsPfarre gehörigen:

a) 19 Morgen 98 QRuthen Feld in den Schatzäckern in Meu-
ſchauer Flur und

b) 9 Morgen 66 QRuthen Wieſe am hieſ. Neumarkts-Pfarr-
garten gelegen,

ſollen Mittwoch den 30. d. Nachm. 4 Ahr, im Hoſpital-
garten hierſelbſt und zwar ad a. in Parzellen von 5 Morgen und
auf 6 Jahre und ad b. in Parzellen von 3 Morgen und auf 3
Jahre meiſtbietend verpachtet werden wozu ich Pachtluſtige hiermit
einlade.

Merſeburg den 23. Auguſt 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

3 Haus- Verkauf.Ein Haus in Merſeburg, vor einigen Jahren neu erbaut, ſoll
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Zu erfragen beim Kaufmann Bürkner, Burgſtraße 222.
Bekanntmachung.

Mein in Daspig gelegenes Wohnhaus Nr. 21. nebſt Stallung
und Hofraum iſt ſofort zu verkaufen.

Carl Häußler.
Ein Haus, nahe bei Dürrenberg mit 3 Stuben, Material-

Geſchäft, Stallung Garten Morgen Land, Morgen Wieſe,
Gemeinde Recht, eignet ſich vorzüglich für einen Böttcher, iſt zu ver
kaufen. Das Nähere zu erfragen bei Gerſtäcker in Merſeburg.

1 Pianino iſt billig zu verkaufen und können Reflectanten
darauf ihre Anfragen unter R. B. in der Expedition d. Bl. gefl.
iederlegen.

Mein in der Breiteſtraße belegenes Wohnhaus Nr. 412. bin
ich geſonnen, aus freier Hand zu verkaufen und können Kauflieb-
haber mit mir in Unterhandlung treten.

A. Hartrodt.
Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver

kaufen in Atzendorf E. Kunze.

2 Jagdhund e.fein dreſſirt, verkauft
der Gärtner Buſſe,

Rittergut Tragarth bei Merſeburg.
4 kleine und ein großes Läuferſchwein ſtehen zum Verkauf

kleine Sixtigaſſe 607.
Neues Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen Neumarkt 863. Auch

kann daſelbſt die 3. Etage ſogleich oder den 1. October bezogen werden.

Eine Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern und Zubehör iſt
für 60 Thlr. und eine dergl. von 2 Stuben, 2 Kammern und Zube
hör für 36 Thlr. zu vermiethen Oberburgſt. Nr. 279.

Fette Isländer Heringe.schöhe neue Wollheringe,
marinirte Heringe,
neue saure GurkKen,
Russische Sardinen,
feinste Kräuter-Anchovis,
Edinghb. Scrotterien,

rosse Weser Neunaugen,
Sardines à Vhuile,
Caviar.,
Capern,
pr. Schweizer Käse,
pr. Limburger Käse,
besten Büsseldorſer Weinmostrich,
frische Marktbutter

empfieblltt Heinr. Schultze jun.Um Jrrthümer zu vermeiden, diene meinen werthen Kunden
zur Nachricht, daß ich jetzt ohne meine Mutter mein Geſchäft fort
führe. Hermann Seidel, Handelsgärtner

in der alten Reſſource.
Die erſten großen Kieler Speckbücklimnge ſind heute

bei mir angekommen und empfehle ſolche.
O. Gottſchalk, Delicateſſenhandlung,

e e e Dom 271.Bekanntmachung.
Die Brücke, welche bei Raßnitz über die Elſter führt, iſt vom

28. Auguſt bis Ende October 1871 nicht zu paſſiren, da ſie gebaut

wird. Schaaf, Ortsrichter.
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von Ohlendorſff Co. per Kasse à Ctr. 4 Thlr. 26 Sr.
Supe
Chili-

empfiehlt unter Garantie
Merſeburg.

alpeter
aus Knochenkohle und Baker-Guano,

Hugo Eichhorn.

bare Actienposten berechne pro Rata.
Herseburg, den 20. August 1871.

Friſch angekommen.
Cervelatwurſt und Schlackwürſtchen, Roth, Leber und

Schwartenwurſt,
Limburger Sahnenkäſe,
Emmenthaler Schweizer Käſe e

H. Gottſchalk, DelicateſſenHandlung,
Dom 271.

empfiehlt

Echt kaukaſiſcher
d c

s

ar Wanzen-TodS S. Beſtes und ſicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze S
Se Brut wird für immer vertilgt! Anderes Ungeziefer ver

r vS windet raſch durch
s „echt perſiſches Jnſectenpulver.“

Beides allein zu beziehen in Originalverſchluß durch
S Herrn Guſtav Lots Merſeburg.

Allen Jagdliebhabern
empfehle ich mein Lager in französischen, englischenm
und rheinischen Jagdpulver, gewalztes Patent-
Schroot in allen Nummern, ſowie Zündhütchen mit
und ohne Decke zu den billigſten Preiſen.

Emil Wolff.

ransparent- G erin-Sestfe,
Honig G VIandel Seffe

in Riegeln und in Stücken ganz vorzüglich empfiehlt billigſt

r Guſtav Lots.T ephalt Dachpappe
empfiehlt die Fabrik von

en Co. Brandenburg a.
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Von Rheumatismus-Salbe in Büchſen à 20
Sgr. und 1 Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und
Rheuma 2c., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair
lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5
Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,
Drüſen, Schnitt- und andere Wunden, Hühneraugen,
Froſtbeulen, Hämorrhoidal- und Kreuzſchmerzen hält für
Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

t Hihbe.L. Hochheimer S Comp.,
alleinige Wiederverkäufer für Deutſchland und das Ausland.

r r r r r r r r re

e h

Wandwurnt veſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-

e und ſier Dr. Grrſt in LeipeigS l gegen jeden Huſten und Katarrh, Heiſerkeit,
nelle Verſchleimung, Kinderkrankheiten, Hämorrhoi-

H l dal- und Unterleibsleiden, Verſtopfung durchz e den L. W. Egers'ſchen Fenchel Honig Ex-
tract, allein echt zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt in
Merſeburg Heinrich Neßler Schafſtädt und Moritz Kathe
in Mücheln.

Java u. Waffeleanevas,
bedeutend billiger als bisher empfing und empfiehlt

Marie Müller.

RM S V r e BannDie Inhaber wollen die Actien ohne Conponbogen Zur W ahrung des Bezugsrechtes
von Actien der Braunschweigischen Predit-Anstalt, welches vom 25. August bis 5. Septem-
ber c. ausgeübt werden muss, rechtzeitig einliefern. Anrechte auf nicht durch 3 theil-

Mréedrech Schaltae.
Nene Voll- Heringe in Schocken und einzeln,
Brabant. Sardellen,
Neue saure Gurken,
EDinmenthaler Schweizer Käse,
Limburger SsSahnenkäse à Stück 3--4 Sgr.,
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt villiaſt Emil Wolff.jeder Art werden, ſelbſt wennZahnschmerzen die Zähne hohl und ange
ſteckt ſind augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb
von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

T C en R e IGrad Seelſee,
anwendbar zur kalten Wäſche, für farbige Stoffe, in Riegeln zu
1 und 3 Sgr. empfiehlt Guſtav Lots.

Hancdsoehuhe in Waſchleder und Glacé
werden zum Waſchen angenommen.

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

ehe

Lilionese, vom Miniſterium conceſſio-
nirt und von Dr. Werner in Breslau chemiſch
geprüft und empfohlen, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Le
berflecken, gelbe Flecken, Falten Flechten und
Scropheln. Allein echt in Merſeburg bei

Guſtav Lots.

ZahnschmerzCui Traudas verſchwindet nur durche e hvide! Jn WMierſeburg bei Gustav Lots. wem!
Rebhühner fauft und jahlt die höchſten Preiſe

Emil Wolff am Roßmarkt.

S s S n. MißAlleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

I er Hof.Donnerstag den 31. Auguſt 1871
zweite
und Fräulein Selma Meyer. Näheres durch die Zettel

Guſtav Schröder.
Zum Entenſchießen

in Frankleben Sonntag den 3. September ladet freundlichſt ein

Aug. Pfeil.nden dauernde Beſchäf-Maurergeſellen n e n a
Fran Schirmer, Maurermſtr. in Leipzig, Dresdener Straße
Nr. 35.

Maurer-Geſuch.
Gegen hohen Lohn und dauernde Arbeit werden gute Arbeiter

geſucht von

in Leipzig.

musiKalisch dramatische Abend-unterhaltung, von Mitgliedern der Operngeſellſchaft von Halle

Otto Steib, Maurermeiſter
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XX VII. Quittung und Abſchluß
des Depots des Kreis Hülfs Vereins für verwundete und erkrankte

Krieger.
Seit der letzten in Nr. 22. d. Bl. ertheilten Quittung ſind

bis zum Abſchluß der Bücher noch eingegangen
a) an freiwilligen Weiträgen

von den Herren: Paſt. Haring in Zweimen für die Gem. Kötzſch-
litz 6. Beitr. 8 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ortsrichter Walker für die
Gem. Zſcherben 4 Thlr., Paſt. Bornhake in Bündorf aus der Sammel
büchſe der Kirche zu Biſchdorf 8 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., derſelbe für
den Einnehmer Döbber in Knapendorf 7 Sgr. 6 Pf, Lehrer Hödler,
Ertrag eines Concerts der Schulkinder in Frankleben, 14 Thlr. (für
die Hinterbliebenen gefallener Krieger), Paſt. Hertel in Röcken, Samm-
lung in der Parochie Röcken, Bothfeld, Schweßwitz und Müchlitz,
10 Thlr., Reg. Räthen Priwe, Jordan, von Blumen, von Gers-
dorf u. Bau-Jnſp. Opel überwieſene Einquartierungsgelder 2 Thlr.
15 Sgr., Landrath Weidlich, Samml. bei Gelegenheit der goldenen
Hochzeit des Bauergutsbeſitzers Gottlieb Hellmuth in Holleben, 10
Thlr., von der Gem. Frankleben und den beiden Ritterg. Ober und
Unterfrankleben 15 Thlr. 5 Sgr., von Frl. Niemann 4. Beitr. 10
Thlr.. Fr. Paſt. Schlegel in Cröllwitz 5. Beitr. 1 Thlr., Ungenannt
überwieſene Remuneration aus der General- Land Feuer Soc. Kaſſe
10 Thlr., Frau Poſthalter Wirth 4 Thlr.

mee e r e

Hiernach ſind an freiwilligen Beiträgen alſo noch eingegangen
97 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. und dieſelben hierdurch auf 7,992 Thlr.
16 Sgr. 5 Pf. geſtiegen. Darunter befinden ſich 244 Thlr. 9 Sgr.
8 Pf. für Militair- und Landwehr-Familien, 145 Thlr. für die
Hinterbliebenen gefallener Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für
hilfsbedürftige rheiniſche Gemeinden.

Außer dieſen freiwilligen Beiträgen iſt noch zu vereinnahmen geweſen
von der Königl. Lazareth-Commiſſion hier, Vergütung für Be-
köſtigung der in dem Lazareth im Schloßgarten Salon aufgenom-
menen verwundeten und erkrankten Krieger, ſowie für Heizung, Be
leuchtung und Reinigung der Lazareth-Räume 2c. pro März 479
Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. und pro April 241 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
und ſind daher für die 9 Monate Auguſt 1870 bis mit April 1871
überhaupt 4,953 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. gezahlt.

Ferner waren zu vereinnahmen:
Zinſen von bei der Sparkaſſe belegten Geldern 7 Thlr. 10 Sgr., Re
ſtitution auf Zahlungen für geliefertes Selterswaſſer 2 Thlr. 25
Sgr. 6 Pf., für verkaufte Apfelſinen 1 Thlr. 15 Sgr., für verkaufte
Flaſchen 2 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., für verkaufte Hadern 4 Thlr. 7
Sgr., Erlös aus dem auctionsweiſen Verkauf entbehrlich gewordener
Lazareth und Depot Gegenſtände 203 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.

Die Geſammt- Einnahme ſtellt ſich daher auf 13,168 Thlr. 15
Sgr. 3 Pf. und wird hierüber folgende Ueberſicht gegeben

Die Ausgaben betragen 9Baarſendung an die Centralkaſſe des Central-Comités

zu Berlin 1100die Kaſſe des Provinzial-Hilfsvereins

zu Magdeburg 1300das Königl. Landraths-Amt und den
Lokal Verein hier zur Unterſtützung
von Militair- u. Landwehrfamilien 244 9 8

J den Magiſtrat zu Berlin für hülfsbe-
J dürftige rheiniſche Gemeinden 53 13 6für die Truppen im Felde 670

Aufwand für Naturalien zu Depotſendungen für die

Truppen im Felde 1115 27 7für Verpflegung per Eiſenbahn hier durch-
paſſirter verwundeter und kranker Krieger 33 10
für chirurgiſche Dienſtleiſtungen u. Medi-
camente auf dem hieſigen Bahnhofe bei

ſ Gelegenheit der Durchreiſe verwundeter u.
erkrankter Krieger 18 20Geldunterſtützung an 2 Verwundete 6

Aufwand für 9monatl. Verpflegung der Verwundeten
und Kranken in den Lazarethen, für Beſchaffung

warmer Kleidungsſtücke c. 8311 4 1
m Summa der Ausgabe 12852 24 10DDD Einnahme 13168 a 15 3Ausgabe 12852 24 0

Beſtand 375 20 5Dieſer Beſtand iſt in einer Obligation der hieſigen Sparkaſſe
von 300 Thlr. und in baar mit 15 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. in Folge
Beſchluſſes des Kreis-Hilfs- Vereins vom 10. d. M. an die Kaſſe

4 des hieſigen Zweig Vereins der Kaiſer WilhelmStiftung abgeführt
worden.

b. an Vaturalien waren theils ins Depot, theils in
die Küche des Halon-LCazareths noch eingeliefert worden

von Fr. Hptm. Trömer 1 V. woll. Str., 1 Paq. a. Lein. und
Charpie, Fr. Amtsräthin Krüger 2 Binden, Part. Charpie, die
jungen Mädchen in Oberfrankleben durch Fr. v. Boſe 18 Taſchent,
1 Rollb., 1 Leibb., 1 Part. Charpie, 1 Paq. a. Leinen Fr. O.

R. Reg. Rth. v. Korff 1 Pagq. a. Leinen u, Charpie, Frl. Schönleiter
F. 1 P. w. Str., 1 P. Pulswärmer, Leibb., Charpie, Fr. v. Boſe

Oberfrankleben 1 Sack Kartoff,, 1 Korb Gemüſe, 1 Scheibe Talg,

Freiwillige Beiträge

zur Pflege i e g. sbeFalde deiwindeter für Militair- undffür Hinterbliebene

und erkrankter Landwehr- gefallener rheiniſche Ge in Summa
Krieger. Familien. Krieger. meinden.

e 9. 72 9. 72 72 9aus der Stadt Merſeburg 1950 14 6 149 14 8 2099 292dem Kreiſe 4301 s 9) 94 25 145 53 13 6 4594 17 3Ertrag aus zwei Verlooſungen im Depot des Kreis- e eHifs- Vereins 135 15 J e e 135 15aus Nachbar Kreiſen 150 J e i 150England 1012 15 1012 15Summa der freiwilligen Beiträge 7549 23 31 214 91 81 1751 153 67 75575 75 5
Hierzu Einnahme aus der Vergütung für Verpflegung der verwundeten und erkrankten Krieger in den Reſerve

Lazarethen auf die 9 Monate Auguſt 1870 bis mit April 1871 4953 23 7
c Zinſen von belegten Geldern 71 10Erlös aus verkauften Lazareth und Depot Gegenſtänden 211 29 9h ſonſtige Einnahmen (Remiß auf Zahlungen für Selterswaſſer) 225 6

Summa aller Einnahmen J 13768 75 5
1 Schock Eier, 1 Topf Pflaumenmuß, Frl. Fleiſcher-Wallendorf,
Schock Eier, 8 St. Butter, Schock Käſe, 1 Fl. Frucht Gelée
Louiſe Kleie Compr. u. Charpie, Frau Amtsr. Krüger 8 Rollb.
Gem. Frankleben u. die beiden Ritterg. Ober und Unterfrankleben
14 Sack Kartoff, 1 Korb Mohrrüben, Schock Kohlrabi, 1 Mdl.
Sellerie, 13 Pfd. 10 Loth Speck, 14 Pfd. 26 Loth Wurſt, 3
Schock Eier, 3 Pfd. Butter, 1 Topf Pflaumenmuß, 1 Säckchen
mit Backobſt, Frl. Schraube 1 P. a. Leinen, Fr. Giertzſch in Cor
betha 1 Brl. Scheffel Kartoff., 2 Knackwürſte, 1 Säckchen mit
Backobſt, Ungenannt P. Charpie, Fr. Paſt. Schlegel- Cröllwitz 2
Ellen Leinw., 2 Taſchent. 2 Mtz. Backobſt, 1 Topf Pflaumenmuß
Fr. Reg. R. Grube 1 P. a. Leinen u. Charpie, Herr u. Frau
Lehrer Hödler-Frankleben Charpie, 1 Schock Eier, Herr Lehrer
Schirner-Pobles 1 Paq. Compr. u 1 Paq. Charpie.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1871.
Das Depot

des Kreis-Hilfs-Vereins.
Sach ſe.

Jm Anſchluß an vorſtehende Publication, der wir ſeiner Zeit
noch einen beſonderen Rechenſchaftsbericht folgen laſſen werden,
können wir uns nicht verſagen allen Gebern für die unſern Be
ſtrebungen in ſo reichem Maße gewidmete patriotiſche Unterſtützung
unſern wärmſten Dank auszuſprechen.

Ganz beſonders ſagen wir noch
den Männern, Frauen und Jungfrauen, die durch Bildung und

Leitung von Lokal Hilfs Vereinen unſere Bemühungen die
Leiden unſerer tapfern Krieger lindern zu helfen, aufs That
kräftigſte unterſtützten,

der hieſigen Kreisblatt Expedition für die unentgeldliche Publica
tion unſerer Aufrufe und Bekanntmachungen, ingleichen

allen Denjenigen], welche unſere Lazareth Einrichtungen durch un-
entgeldliche Darleihung von Gebrauchs- Gegenſtänden zu ver
vollſtändigen die Güte hatten,

unſern beſten Dank.
Mögen ſie Alle ſich mit uns durch das frohe Bewußtſein ge

lohnt fühlen, nach Kräften mit Herz und Hand dazu mit gewirkt
zu haben unſerm theuren Vaterlande die Laſten und Leiden mög
lichſt zu mindern, welche ein eben ſo großer als ſiegreicher Kampf

ihm auferlegte.
Wir bemerken ſchließlich, daß unſer Verein auf die an den-

ſelben ergangene Aufforderung des Provinzial Comités ſich als



Zweigverein der Kaiſer Wilhelms- Stiftung angeſchloſſen
hat, welche laut ihres im Amtsblatt pag. 178. publicirten Statuts
den Zweck verfolgt, den im Kampfe ganz oder theilweis erwerbs
unfähig gewordenen Kriegern und den Angehörigen der Gefallenen
Unterſtützung zu gewähren. Gaben für dieſen Zweck werden vom
Schatzmeiſter Herrn Kreis-Secretair Kuhfuß gern angenommen
werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1871.
Der Vorſtand

des Kreis Hilfs- Vereins.
Schede.

SedanFeier.
Sämmtliche Geſangvereine Merſeburgs

werden erſucht, ſich nächſten Freitag Abends 28
Uhr im Saale der Funkenburg zu einer Beſprechung
und Probe einfinden zu wollen.

Ein ſolides Mädchen welches gut kochen kann, wird zum 1.
October geſucht.

Weißenfels, den 25. Auguſt 1871.
Agnes von Rakowska geb. von Wangelin.

Ein Knecht, der das Ackerwerk verſteht, wird geſucht von
Böhme, Oefonom.

Ein ordentliches Mädchen oder Frau wird zur Aufwartung ge
ſucht Bahnhof, 2 Treppen hoch.

Freitag Abend iſt vom Domplatz durch die Hältergaſſe nach
dem Promenadenweg ein ſchwarzer Sonnenſchirm verloren gegangen.
Abzugeben Promenadenweg 729 gegen Belohnung.

Sonntag Abend iſt ein kleiner ſchwarzer Hund mit gelber Bruſt
und Vorderfüßen und über jedem Auge ein gelber Fleck, auf den
Namen Dippel hörend, abhanden gekommen. Wiederbringer erhält
eine angemeſſene Belohnung auf der Fabrik von C. W. Julius
Blancke S Co. beim Hausmann Zorn. Vor Ankauf wird

zur Bahn iſt am Montag früh eine Brille im Futteral verloren ge-
gangen. Gegen Belohnung abzugeben bei

Max Thiele, Roßmarkt.
Am 27. Auguſt iſt ein Kettenhund, einen halben Fuß hoch,

weißen Bauch, auf dem Rücken ſchwarze Flecke, rothbraune Augen
wimper, zugelaufen und iſt derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen in Heuſchkels
Berg bei dem Fiſchermeiſter Vernhardt Krätzſchmar.

Bei ihrer Abreiſe empfehlen ſich allen Freunden und Gönnern

ergebenſt Edmund Krafft und Frau.
Merſeburg, den 28. Auguſt 1871.
Dem Landwehr Verein von Keuſchberg und Umgegend ſagen

wir für den unerwarteten freundlichen Empfang und die liebevolle
Aufnahme nochmals unſern herzlichſten Dank.

Mit kameradſchaftlichem Gruß.

Der Merſeburger Landwehr-Verein.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Oom. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Zimmermſtrs. Scheibe, 57 J.
3 M. alt, an den Pocken.

Stadt, Geboren: dem Geſchirrführer Klage eine Tochter dem Stadt-
HauptkaſſenExecutor Neuſchild ein Sohn (todtgeb.); dem Schuhmachermſtr. Anders
eine Tochter, Getrauet: der Lehrer an der Realſchule in Delitzſch Dr. F.
W. Schröder mit Jgfr, F. W. H. Köhler hier der Hofmeiſter in Weßmar K. L.
Hempel mit Jgfr. A. H. Sommer aus Veſta. Geſtorben: die zweite Tochter
des Handarb. Reuter, 2 J. 5 M. alt, an Verzehrung der einzige Sohn des
Eiſengießers Klotz, 4 M. alt, an Krämpfen; die jüngſte Tochter des Königl. Reg.,
Diätar Gerhardt, 14 T. alt, an Krämpfen; die nachgel. Wittwe des Handarb.
Runkel, 71 J, alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohnkdes Geſchirrführers Sander,
6 M. alt, an Krämpfen; die jüngſte Tochter 2. Ehe des Sattlermſtrs. Bernſtein,
10 W. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter 2, Ehe des Handarb. Ströfer, 3
J. 4 W. alt, an der Bräune.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Kops eine Tochter. Ge-
trauet: der Handarb, Beyer mit E. A. Rötzſcher. Geſtorben: der einzige
Sohn des Barbierherrn Knietzſch, 1 J, 1 M. 6 T. alt, am Zahnfieber die jüngſte
Tochter des Schiffers Glaß in Venenien, 17 T. alt, an den Schwämmen eine
außerehel. Tochter, 11 W. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Kellermſtrs. Eckebrecht, 9
T. alt, an Krämpfen.

Nächſten Donnerstag den 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Das Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Fortſetzung.)

Jetzt vor Allem hören Sie die Geſchichte der Freundinnen:
Auf einem Schloſſe in der ſchönſten Gegend des herrlichen

In mit ſeiner Nichte und ſeinem Mündel, einem jungen ſchönen
ann.

Nichte und Mündel waren in jenem Alter, in dem das Herz
nicht allein in der Freundſchaft ſeine volle Befriedigung findet,
ſondern ſich nach dem viel ſüßeren Gefühl der Liebe ſehnt.

Die Nichte des alten Herrn, nennen wir ſie Helene war keine
blendende Schönheit, die von Anſehen feſſelte, aber wer erſt ihren
Umgang kennen gelernt, mußte ſie auch für immer lieben. Und
dies empfand Graf Oskar, des alten Herrn Mündel, den Helene
mehr wie ihr Leben bereits von ihrer Kindheit an liebte. Der alte
Herr wußte indeſſen nichts von dieſem Bündniß und ihr Geheim-

trübte ihr Glück, denn auf ſeine Einwilligung war nicht zu
rechnen.

Der alte Herr war ein Hageſtolz; er liebte den Reichthum
mehr als Nichte und Mündel, und da Graf Oscar arm war, konnte
nach ſeiner Anſicht zwiſchen ihm und der Nichte keine Verbindung
ſtattfinden. Als er ſpäter das Liebesverhältniß der jungen Leute
erfuhr, ſchickte er Graf Oscar nach dem Auslande und ließ die
Nichte ſtreng bewachen.

Dieſe Maßregel kam aber zu ſpät. Helene war namenlos un
glücklich. Fünf Jahre ſpäter ſtarb der alte Onkel. Helenes und
Oscars Liebe hatte die Jahre der Prüfung überdauert, er kehrte
nach der Heimath zurück, ſie wurden Mann und Weib. Doch ihre
Tochter konnten ſie nicht zu ſich nehmen vor der Welt mußte der
Schein erhalten werden. Sie verließen ihr ſchönes Schloß und zogen
in dieſelbe Stadt, wo ihr Kind bei den Pflegeeltern lebte. Die
Schönheit des Kindes entfaltete ſich ſtrahlend. Es lebte theils bei
den Eltern theils bei den Pflegeeltern

„Genug! Halten Sie ein rief jetzt Katharina.
zählung iſt erdichtet.“

„Sie zweifeln!“ rief Erlntraut, „während in Jhnen ſelbſt
ſchon die Stimme der Natur geſprochen? Zu wem haben Sie ſich
mehr hingezogen gefühlt, zur Gräfin oder zur Frau Spreenberg?“

Katharina ſenkte ihr Haupt, dieſe Frage machte ſie verſtummen.

„Jhre Er

Rheins lebte vor ungefähr vierundzwanzig Jahren ein alter adeliger 4

Erlntraut fuhr fort: Daß Sie Comteß Katharina von H. ſind,
dafür will ich Jhnen noch andere Beweiſe geben

Er zog aus ſeiner Taſche die goldene Kapſel, die Freihoff von
Katharina als Pfand ihrer Treue erhalten, welche aber ſehr beſchädigt
war. Irgend ein ſchwerer Gegenſtand mußte an dieſelbe geprallt
ſein ſo daß das Schloß gewaltſam „aufgeriſſen war.

Kaum hatte Katharina die Kapſel geſehen ſo ſprang ſie vom
Stuhl auf und griff nach derſelben.

zwiſchen.

könnte ich fragen, wie ſie auf die Bruſt des Rittmeiſters kam?
Der Zufall hat ſie mich finden laſſen, weil es beſtimmt iſt, daß
unſere Geſchicke ſich vereinen ſollen.“

Katharina wollte ihn unterbrechen; er aber zog aus der Kapſel
einen kleinen Streifen Papier und las ab, was darauf ſtand

„Katharina, Du biſt meine leibliche Tochter! Dies ſagt Dir
Dein Vater Oscar Graf H. von N.“

„Sehen Sie,“ fuhr Erlntraut fort, „hier ſtehts! Können Sie
im Angeſicht dieſes Documents noch Zweifel an Jhrer hohen Ab-
kunft hegen

„Geben Sie mir das Papier, damit mein Auge ſich ſelbſt da
von überzeugt ſtieß Katharina in abgebrochenen Lauten hervor.

Erlntraut zögerte, doch nach einigem Ueberlegen gab er ihr
das Papier, das in ihren zitternden Händen knitterte.

Ja, das war kein Blendwerk, keine Täuſchung der Augen, das
war die Hand des Grafen, die ſie oft in Ehrfurcht und Liebe an
ihre Lippen gedrückt, dieſelbe Hand, die dieſe Zeilen geſchrieben.
Es zuckte in ihrem Herzen. Ja, ja, er mußte ihr Vater geweſen
ſein denn nur zwiſchen Vater und Tochter konnte ſolche Liebe
herrſchen, wie ſie dieſe für einander fühlten. Und die
ſanfte Frau mit den melancholiſchen Augen war ihre Mutter
nicht jene, die immer ſo rauh und unfreundlich zu ihr geweſen.
Aber dieſe mußte doch ein edles Herz haben, wenn ſie ſich für
die Freundin opferte, denn das wußte ſie noch: Spreenberg
hatte mit ſeiner Frau keine glückliche Ehe geführt. Dieſe Frau ſtand
jetzt ganz allein in der Welt, ſie hatte kein Kind mehr

Katharina fühlte eine Wendung ihrer Gefühle gegen dieſe Frau;
ſie vergaß die ihr angethane Kränkung, ſie dachte immer nur, daß
ſie jetzt allein in der Welt ſtand und kein Kind mehr hätte
l überkam ſie wieder ein neuer Zweifel über alles ſoeben Ge

örte.

(Fortſetzung folgt.)

Rätßtſel.
Fällſt Du auf mich,
Verletzeſt Du Dich;
Lieg' ich auf Dir,
Dankſt Heilung Du mir.

Redactivn, Druck und Verlag von L. Jurk.

Erlntraut hielt jedoch die Kapſel feſt und entgegnete: „Eher

„Wie kommt dieſes Heiligthum in Jhre Hände?“ rief ſie da-

er
de

in
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